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ASCENDERUNT EUNUCHIBN' 73 (1994)  ET ASCENDERUNT EUNUCHI ...  Zur Bewertung der Vet-Lat-Fragmente in 2(4)Kön 9,33  Martin Mulzer - Bamberg*  Die mehrschichtige Textüberlieferung der Vet-Lat zu 2Kön 9,33 wurde vor nicht allzu  langer Zeit von Julio TREBOLLE BARRERA an entlegener Stelle diskutiert'. Die  Fragmente gehören zu den Vet-Lat-Glossen in spanischen Handschriften?, für die jetzt  Antonio MORENO HERNÄNDEZ eine kritische Edition vorgelegt hat’. Nach dieser sei  die hier interessierende Passage eingeführt. Sie beginnt bereits bei 9,32c:  Quae es tu? Descende ad me. Et respexerunt (91.92 despexerunt) ad eum duo aut  tres eunuchi (91 eunuci) eius. Et ait (91 ayt) Hieu (92 iheu) ad eos: Ite et‘  (- 91.94.95) devolvite eam; et devolverunt eam.  Al.S: Et ascenderunt eunuchi et proiecerunt ecam in plano pede.  Al.: Et (- 94.95) in ruinoso loco.°®  * Für freundliche Unterstützung danke ich Prof. Dr.Dr. Hermann Josef FREDE vom Vetus Latina  Institut, Beuron, Prof. Dr. Hubert IRSIGLER, Bamberg, sowie Dr. Ulrich EIGLER, Dr. Klaus-Stefan  KRIEGER, Hrobjartur ÄRNASON und Thomas HIEKE, alle Bamberg, und der Landesbibliothek Coburg.  1 Vgl. TREBOLLE BARRERA (1989) 67-69.  2 Neben dem Codex Legionensis (Nr. 91 in der Beuroner Zählung; vgl. FISCHER [1949] 17) bilden  diese Gruppe die Codices 92.94.95 (9% nicht für Sam/Kön, vgl. FISCHER [1951-54] 528). Sie sind  beschrieben bei FISCHER, aaO, 1*-5*, vgl. 19*-21*; vgl. MORENO HERNÄNDEZ (1992) 29-35. RAHLFS  (1911) 160, konnte überzeugend nachweisen, daß es sich um Bruchstücke einer umfassenderen  lateinischen Übersetzung aus dem Griechischen handelt, nicht aber um eine ad-hoc-Übertragung; gegen  BURKITT (1896) 9f. Mindestens seit VERCELLONE Bd.2 (1864) 436, wurde die Nähe zu LXX" erkannt,  die auch für andere Vet-Lat-Bestandteile gilt. Auf diesem Hintergrund erscheint die Annahme einer  (im Einzelfall freilich nachzuweisenden) prälukianischen Textform für diese Tradition plausibel; vgl.  FISCHER (1951) 173; TREBOLLE BARRERA (1984) % und passim; MORANO RODRIGUEZ (1989) LII-LIV;  MORENO HERNÄNDEZ, aaQO, 148-160, dort in Auseinandersetzung mit den Gegenpositionen. Doch ist sie  keineswegs älter als die im HT vorliegende noch von jener unabhängig; vgl. die Kritik an TREBOLLE  BARRERA in MULZER (1992) Kap.2 passim. Die Vielschichtigkeit der Vet-Lat-Überlieferung ist evident;  vgl. bes. TREBOLLE BARRERA (1989) und - für die Glossen der span. Handschriften - schon ders. (1984)  37£. A.65.  3 MORENO HERNÄNDEZ (1992). Den Hinweis darauf verdanke ich Prof, Dr.Dr. Hermann Josef  FREDE, Beuron. Damit ist VERCELLONESs Edition (hier Bd.2 [1864] 591) ersetzt. Da diesem lediglich eine  spätere Abschrift des Codex Legionensis (Nr.93) zur Verfügung stand, konnte sie kritischen  Ansprüchen nicht genügen; vgl. dazu z.B. MORANO RODRIGUEZ (1989) XX X V; MORENO HERNÄNDEZ,  aaO, 59f. Für die Vet-Lat zur Jehuerzählung 2Kön 8,25-10,36 vgl. über den textkritischen Apparat bei  MORENO HERNÄNDEZ, aaQO, 131-134, hinaus, die Auflistung in MULZER (1992) 31 A.2.  * In der Abbildung der Textseite des Codex 92 bei MORENO HERNÄNDEZ (1992) 24, läßt sich  erkennen, daß ’ite’ dort nachträglich, aber wohl von gleicher Hand, in die Zeile eingefügt wurde. Die  stemmatische Abhängigkeit des Codex 92 von 91 (MORENO HERNÄNDEZ, aaO, 55) spricht gegen eine  Priorität des ’et’ und für eine freie Ausgestaltung in 92, wofür MORENO HERNÄNDEZ, aaO, 45, etliche  Beispiele bietet. Eine Originalität von 92 gegen 91.94.95 wäre demgegenüber äußerst ungewöhnlich. Die  Textgestalt von 92 bezieht womöglich schon ’ascenderunt’ der zweiten Glosse mit ein.  20Zur ewertung der Vet-Lat-Fragmente In 2(4)Kön 9,33

Martın Mulzer amberg*
Die mehrschichtige Textüberlieferung der 'et- Z 2KOön 9,33 wurde VOT nıcht allzu
langer &,  1t von Julio IREBOLLE BARRERA entlegener Stelle diskutiert‘. Die
ragmente gehören ZUu den Vet-Lat-Glossen 1n spanıschen Handschriften* für die Jetzt
Antonio ORENO HERNÄNDEZ eine tiısche Edıtion vorgelegt hat” ach dieser se1  <
die hier interessierende Passage eingeführt. Sie beginnt bereits bel 9,32c

Descende Et respexerunt despexerunt) CuIl duo aut
eunuchtı (91 eunuci) e1Ius.  Aa Et nıt (91 ayt) Hiıeu (92 eu) C{ Ite ef

91.94.95) devoalvite ei devolverunt
Et ascenderunt eunuchtı et projecerunt a* plano pede.
Et TU1NOSO l10c0.

Für freundliıche Unterstützung danke ich Prof. r.Dr. Hermann Josef FREDE Vetus Latına
Institut, Beuron, Prof. Dr. ubert IRSIGLER, Bamberg, SsOW1e Dr. Ulrich EIGLER, Dr. Klaus-Stefan
K RIEGER, Hrobjartur ARNASON und Thomas JEKE, alle Bamberg, und der Landesbibliothek Coburg.

Vgl. T REBOLLE BARRERA 6 /-69.

eben dem exX Legionensis (Nr. 91 in der Beuroner Zählung; vgl ISCHER [1949] 1 bılden
16se ruppe die Codices nıiıcht für Sam/Kön, vgl ISCHER 1951-54] 528). Siıe sind
beschrieben be1ı aaQ, 19297 vgl 19*-21* vgl. HERNAÄANDEZ. 29-235. RAHLFS

(1911) 1 konnte überzeugen nachweisen, daß €  a  6S sıch Bruchstücke einer umfassenderen
lateinıschen Übersetzung aus dem Griechischen handelt, nicht aber eine ad—hoc-Übertragun g;
BURKITT of. Mındestens se1t ERCELLONE Bd.2 1864) 4: wurde dıe ähe Z LX XL erkannt,
die uch für andere Vet-Lat-Bestandteile gilt. Auf diesem Hintergrund erscheint die Annahme einer
(im Eınzelfall reilich nachzuweisenden) prälukianıschen Textform für 1€6Sse Tradıtion plausıbel; vgl
ISCHER (1951) * IT REBOLLE BARRERA (1984) und passım; MORANO RODRIGUEZ (1989) LII-LIV;
NO ERNANDEZ, aaQ, 1483-160, dort in Auseinandersetzung mıiıt den Gegenpositionen. och ist s1e
keineswegs äalter als die im vorliegende och voxn jener unabhängiıg; vgl. die Kritik IT REBOLLE
BARRERA ın MULZER (1992) Kap.2 passım. Dıiıe Vielschichtigkeit der Vet-Lat-UÜberlieferung ist eviıdent;
vgl. bes. ITREBOLLE BARRERA (1989) und für die Ossen der Spanh, Handschriften schon ers.
31 A..65.

MORENO ERNANDEZ 1992) Den 1nweils darauf verdanke ich Pro:  Z r.Dr. ermann Josef
FREDE, Beuron. Damıt ist Edıiıtion 1er Bd.2 [1864] 591) ersetzt. Da diesem lediglich eiıne
spätere SC des exX Legionensis r ZU[r Verfügung stand, konnte s1e kritischen
Ansprüchen nıcht genügen; vgl dazu z B MORANO RODRIGUEZ (1989) XXXV; ERNANDEZ,
aaQ, 59f. Für die Vet- ZUr Jehuerzählung ?Kön „25-1 vgl. über den textkritischen Apparat beı

ERNANDEZ, aaQ, 131-134, hinaus, die Auflistung in MULZER (1992) 31

In der Abbildung der Textseıite des eX bei MORENO ERNANDEZ 1992) 24, äßt sıch
erkennen, daß te’ dort nachträglıch, aber ;ohl Von gleicher Hand, ın die. Zeiıle eingefügt wurde. Die
stemmatiısche Abhängigkeit des exX VvVon 91 M' ERNAÄANDEZ, aaQ, . spricht eine
Priorität des et und für 1ne freie Ausgestaltung ıIn wofür ORENO ERNANDEZ, aaU, 45, tlıche
Beispiele bietet. Eıne Originalıtät Von 901.94.95 waäare demgegenüber äußerst ungewöhnlıch. Die
Textgestalt Von zieht womöglıch schon ’ascenderunt’ der zweıten losse mit 1Nn.



Die gegenseıitige Z/uordnung der Vet-Lat-Bruchstücke will nıcht reibungslos gelingen. SO
steht zunächst in Tage, auf welchen eıl des erstien Fragments siıch der Satz x  et
ascenderunt eunuchı" des zweiten bezieht”. Außerdem ist das Verhältnis des Fragments
„  et 1n Tru1NO0sSO loco'  \ Vorhergehenden unklar®.

Die erste 'Textform entspricht 1mM V.33 weitgehend dem und braucht nıcht
ausführlich erortert rÄN werden!‘. Die beiden anderen hingegen verdienen n ihrer
textliıchen Figenständigkeit besondere Aufmerksamkeit. IREBOLLE BARRERA"® und
ORENO FERNÄANDEZ! tellen S1e ohne Bedenken (hi[sub*]z)“-Plus KL

EOPLWOV QUTY)V EV OLKXOTEÖW und S1e arfen s1e auf das Trümmergrundstück’”, die

Zu den verwendeten Sıglen vgl. HERNÄAÄANDEZ (1992) 60f., vgl
ORENO HERNANDEZ (1992) 132, vgl. 216 A.18, und dıe Abbildungen der assage in den Codices

und 9 9 aaU, 24.26. Dıe V.32 gehörenden Bestandteıilı des ersten Fragments siınd diskutiert be1
MULZER (1992) 119-121.

TREBOLLE BARRERA (1989) 683, sSEIzZL et ascenderunt eunuch zwischen 33b und 256 nımmt also
1im Vergleich ZUr übrigen Texttradıtion einen Überschuß Sofort stellt sıch ann ber dıe rage ach
dem Verhältnis ZU Kontext, insbesondere V32d azu S.U.) Anders ROOKE/MCLEAN/
I HACKERAY Zl die das gesamfte zweıte ragmen parallel ZU[1 och behandelnden E
Texterweiıterung (s.u.) ach V.33e einschieben. 3  ch gäbe 168 im Textverlau DUr einen Sınn, WCLN

descendere’ sfta! ’ascendere’ stünde.

Eıne Texterweiterung scheıint problematisch, da sıch dıe Wortverbindung plano pede el in
ru1INn0so loco’? au die bene Erde und auf eıne Ruinenstätte’; ZUr Wiedergabe S.U.) aum sınnn voll
uflösen äßt. Der Annahme einer Variante BARRERA 1989] 68, und MORENO
HERNANDEZ 219) steht das einleitende et des drıtten Fragments nigegen, das ann uch
I REBOLLE BARRERA ebenso WI1eE. schon BROOKE/MCLEAN/THACKERAY, z:St übersicht, und das uch
in den Codices 94 und 05 dort ber sekundär

Als Abweichungen sınd notieren: In V.33a die lexematische Setzung des ubjekts ’Hıeu) (vgl
100 ın EXX*) und die Adressatenangabe ’ad e0s SOWI1E In 33bh der Aufmerksamkeıtsmarker y  ıte' VOTr
dem Imperativ azu .  fı A.4) Der Stil ist elaboriert, die Auffüllungen lıegen aber in der UrC. den
Kontext gewiesenen ichtung. T REBOLLE BARRERA (1989) A.7, weiıst darauf hın, daß auch Ath in
V.33a den Adressaten erganzt (wa-yebel-OömueA, Biblia 'eterıs Testamenti Aethiopica.
Regum Tomus IT, Fasc. 1pzig 1871]) Dies dürfte eıne unabhängige 'eiterentwicklung se1IN.
Die Vg ste. mıiıt 'at le dixıt e1: der OSSE nächsten und könnte hier Von Vet- beeinflußt SE1N.
'ite’ erdankt se1ne Eiınfügung ohl lateinıschem Sprachempfinden.

(1989)
11 (1992) 191.221.

ach VACCARI (1965) sind dıe Codıices 35) und 56) N1IC. aber Z 85) ZUu[r hesychıanı-
schen Rezension gehörig; vgl. IT REBOLLE BARRERA (1989) MORENO HERNAÄANDEZ 1992)
rechnet dıe Wendung 1ın plano pede‘’ des hexaplarısch rezensierten Ms un! der syro-hexapl.
Parallele ZU hexaplarıschen Materıal.

13 LIDDELL/SCOTT, S. geben OLKOTESOV mıt uıte of house, place 1C| ‚OUuse 1s has been
built’ bzw. *he OUSeE 1{SE. buıildın J wieder. W., Griechisch-Deutsches chul- und
Handwörterbuch, München Wıen 1988 S, V.y fügt für den Plural ’Häusertrümmer’ hinzu. Es scheıint
mehr pluralısche als sıngularısche Belege geben, hne daß 168 jedoch eine ausreichende Basıs für
eıne Modifikation der Bedeutung bılden würde. Um intakte ’Hausstätten, Grundstücke' andelt sıch
beı Platon, Leges /41c (ed. BURNET, d atonıs Opera, Bd. V, Oxon1i1 [1907] TOVYV X
ANROSOLEVOV (WV EACXEV  4 OLKOTESGV YNLESWY; und Arıstoteles, Polıiteia 1265° (ed H?
Bd.21, Cambridge on 1932] 1977) T7)VY TV OLKOTESwGV de ÖLOLPEOLV SEL OXOTMELV, OT QU VULLLOEPRT)

OLKOVOLLLA.V. ach dem Kontext sınd die Gebäude erstört und damıiıt als "Irümmer, Ruinenstätte?
D



mıiıt der Marginalglosse der Syr-Hex K w byt thty SIC arfen S1IC
untere Haus(?)’"* verbinden Man wiırd hier jedoch sehr viel vorsichtiger argumentieren
INUSSCHL, da sıch beiden ällen C1NC Erweiterung Anschluß 372e
handelt” eren Verhältnis Vet-Lat V.33cC nächst völlıg ungeklärt 1st E  ch
untereinander differieren und Syr-Hex””® da 1a VOIl OLKXOTNEÖOV nıcht
problemlos byt thty gelangt” Erschwert wiırd die Textlage Syr-Hex noch durch
10NCc eıtere Glosse, diesmal Zu V.33b tht erft SIC hinunter‘  217 Die
Berührungspunkte egen aber nahe, SOWO. als auch die SyT. Hex-Gilossen bei der
Bewertung Von 'et- berücksichtigen. Abgesehen VoN diesen Problemen erscheint
das Ergebnis TREBOLLES’or Oftra parte, MUY probable JuC esta ectura
de VL} de 10s MSS ’hes1iqu1anos remonte orıgıinal hebreo ’ 191008 dann
gerechtfertigt, WC die Textgestalt NIC| VOIl anderen JTextzeugen abhängt oder dem

anzusetizen be1ı Aeschines, Orationes 1.182 (ed ADAMS The Speeches of eschines, Cambridge
on 1968) EL OLK IOULTIG EOTT)XE OLXOTREÖC. VLETEDO®@ XO und
Thucydiıdes, (ed. FOSTER SMITH, m Bd Cambridge on 1920] 1975) ALSOUG
KALYVSOV € TV OLXOTESWV TV XOATOLPOUVTES. Dıe etonung 1eg auf der Verlassenheit, dem Ode-
alıegen, wiederzugeben ]JC ach Kontext ei{wa als ’Bauplatz, Wüstener be1 enophon, 'OT01 2.6 (ed

/BOWERSOCK, Bd.7 Cambridge on [1925] ELTtTa ENELÖN 'OAAC
EOTLYVY EVTOC TWVY TELXOGOV, OLXOTNESC. MNOALG SLSOL7) OLKOSOLNOOLLEVOLG; und Polybius

Historicus, (ed 'ATON, Bd Cambrigde on [1925] 1976) ZUTOC ÖE MNOAEWG OLKXOTESOV
EPT)LLOV EXÄNPOVOLLEL, SUOXEPWG ÖLEXELTO. Ahnlıch ohl uch beı Dioscurides, De materiıa medica JT  Ö0 (ed.
WELLMANN, ‚ Bd.1l, Berlın 1958) € WEV NEPL MOAELG OLXOTNESC. d IMCOLG. In der
LX  >< wiırd OLKOTNESOV Ps 101 (MT 102), 7 und (M'T 109),10 als Entsprechung hebr. hurba
verödetes Land TIrümmerstätte verwendet der ersten Stelle ingular (vgl HATCH/REDPATH
S.V.) Vgl uch Vet und A.S

RAF(1892) S16 findet sıch Ms Parıs, Nationalbibliothek yr 27 (ancıen
on!

Für LX X min darf dies ach der Textausgabe Von ROOKE,  CLEAN/THACKE! z.St als
gesiche gelten Die Motiıvatıion für 1D solche Erweıterung hegt en zulage Isebels Leichnam wırd
auf C1O ’Trümmergrundstück’ geworfen SIC eINETSEILS aus dem viel frequentierten Torbereich
entfernen und andererseıts den Hunden Gelegenheıit geben, iıhr Werk s t{un (zum etizteren vg]
MULZER 11992] 241 82) Da SIC glättet ist die arıante sekundär
ach der Posıtion des Verweiszeichens muß uch die Syr-Hex losse ach V.33e eingefügt werden
Das ırd deutlich schon beı (1782) '0S| paı SI8NUmM Es handelt sıch NIC. um

C1NC 'arıante {wa ZU V.33e sondern Textüberschuß zwıschen V.33e und V.34a Der Versuch
VOoxn RU| (1781) 188f dem sıch uch HASSE, aa0Ö 27 und MIDDELDORPF (1835) vgl 659
anschließen dıe losse VOT zıehen ohl ü SIC ZUu tellen ist reichlich unverständlich
Dıie Posıtion atzende ertireien auch LAGARDE. Z St und ROOKE,  CcH  /THAC]
A St Dagegen hatte MIDDELDORPF aaQ zunächst C1NC Varıante 33C ANSCHOMMCNH, Was ZWal

auch ınn ergeben würde, 1€6s mıl 1C auf SC1NC Vorgänger $.0.) Uun! auf dıe ıhm zuerst
aufgefallene Parallele mıl . MX VOoCcIıert (aaO, 4 vgl 659) Eıne alsche Setzung des
Verweiszeichens cheıint jedoch NIC| völlıg ausgeschlossen, vgl allgemeın Aazu aaQU, 22 Für
C1INCG eindeutige Klärung des Bezugs Wäl 10UC Überprüfung Originalmanuskript (S.0. A.14)
wünschenswert.

Zu OLKXKOTEÖOV A.13 Es bezeichnet NIC oßes Haus WIC OL LIDDELL/SCOTT E

Fuür Dylt dagegen ist den Lexika keine übertragene Verwendungswelse entnehmbar; vgl
ROCKELMANN S, PAY' SMITH n Zumindest das beschreibende Jjektiv 1Sst gegenü  r LX  €
überschüssıg Für C1INC möglıche Erklärung insbesondere 37

RD Zum Verhältnis der OSseEN zueinander .}

IT REBOLLE ‚AR! Für ıhn 1st Vet Lat“ das zweiılte und drıtte Tragmen! s.0)

D



Übersetzungsprozeß hergeleitet werden kann.

Die Textdiskussion soll mıt dem ersien Satz des zweiten Fragments, d  et ascenderunt
eunuchı", beginnen, für den sıch weder In der hebr. UÜberlieferung noch 1n den ten
Versionen ine arallele findet. iıne Entstehung der Les:  S AusSs dem Kontext wird aber
durch den Gebrauch des semantisch gegensätzlichen Verbs descendere’ In V.32c Vet-
Lat’) nahegelegt”. Dem geforderten Herabsteigen sebels korrespondiert das vollzogene
Hinaufsteigen der Diener iıhr. Der Schlüssel Verständnis der Textabweichung
liegt ıIn V32d Die hebr. Verbbasis OP-H wird dort In der mıt XATEXUHOAV und
iın der et- mıt respexerunt wiedergegeben. Zwar ist KXOATOKÜMNTELV in der eın  A#
Hapax“, doch bılden andere Komposita von „XÜTTELV die reguläre Entsprechung für
hebr. SOP-H/N? In der Vg erscheint diesen Stellen IC- oder prospicere”, bwohl
dies les 1mM Rahmen des Erwarteten bleıbt, wird schon durch diese Wahl dem
Textverständnis die Rıchtung gewlesen. So schließt SOP-H als erb der sinnlıchen
Wahrnehmung semantisch den erhohten Standpunkt der handelnden Person immer e1in,

hier durch die lexematische Aufnahme von V.30e noch unterstrichen wird‘
Dagegen ist XMATOKÜMNTELV eın Verb der Bewegung VO  — oben nach das die
Bedeutungsbereiche sıch nıederbücken‘ und sich herunterbeugen' umfaßt® In 2Kön

Entsprechend uch in der LAÄA; Z Text vgl MULZER (1992) 119 A..36'  On Es wiırd dabe1ı
vorausgesetz(, daß uch das zweıte ragment einen Kontext besaß, un! daß dieser dem Text des ersten
Fragments nıcht unähnliıch WAÄäIl.

Die Bedeutungsansetzungen differieren; vgl GGESENIUS, w, ebräisches und aramäiısches
andwörterbuch über das Ite JTestament, bearbeitet V BUHL, 1915° Ndr. Berlın ( 1%6.
’hinausschauen’; KOEHLER, L./BAUMGARTNER, W.;, Lexicon in Veteris Testamenti ıbros, en 1953,
1 und dies.n, Hebräisches und Aramäısches Lexiıkon ZL en Testament, ‚ar'!  aıfe| 34 STAMM,
Lief. 4’ Leiden 31990, 1518: erunterblicken

21 Vgl. HATCH/REDPATH z.5t Vgl och qu1 ZUu Ps 41 (MT 42),6.12, jeweils für SıH-tD; und Ps
423 (MT 44),26, für StH-G Für weıtere Belege vgl ‚AUER ‚V, und LIDDELL/SCOTT, S, V.

Vgl EIRYNCK (1977) und die Tabelle © >  8

Vgl NEIRYNCK (1977) 122. Dıe einzige nennenswerte Abweichung findet sıch allerdings gerade
ın 9,32d mıt nclinaverunt (aaO‚ 122 A.37) Dıe 'arlante despexerunt’ den Mss 91 und Aar'!
ach dem Kontext und ist ach FEIRYNCK ebd.,, sonst nıcht eg Vgl. auch MORENO HERNAÄANDEZ
1992) 42.

mıiıt Isebel SOP-H “ad ha=hallon.
Für die erste Bedeutung vgl. AUER.  LAND, S, DDELL/SCOTT, V, utlıch wırd s1e In Joh

8,8 (ed NESTLE, E./ALAND, E’ Novum Testamentum Graece, u  ga %1979, Ndr. '"OLALV
KXATAKÜHOG EYPOPNV ELG 17)VY YY)Y, Jos. FI., Bell. Iud. (ed THACKERAY, 5 A Josephus ın Nıne
Volumes, Bd.2 The Jewish War, Books L-111, :aambridge on 1927, Ndr. 196 XOTOKUMOG
XX NUWOVOG KPOOATNEOTPEVEV TOLGC QUÖOLOLG TV ESpOYV; Homer, 1as (ed RUPE, armsta: *1974)
NRO XATEKXUDE. Dıie zweıte Bedeutung bezeugen sicher Lucıan, Icaromen1ppus 15 (ed HARMON,

Lucıan in Eight Volumes, Bd.2, Cambridge on 1915, Ndr. 1968) XOATAXKUVOAG YOUV L7)V Y7)Y
E@WOWV MNOAELG; ders., Dıialog ı moOorftuorum 211 (ed MACLEOD, M. Lucıan In 1g Volumes,
Bd.7, Cambridge on 1961, Ndr. 1969) EIMEL SE KXOTEKXUWEV ELOG TOU XXOLULOATOG, Epictet Dıiıssertationes
2,.16,22 (ed SCHENKL, H., Edıiıtio ma10T, u  ga 196: OTOV TÄE® XOTOKUMOAG TOV BuHov. Wenn mit
dieser Körperbewegung uch 1ne sinnlıche ahrnehmung des Sehens implıziert ist, annn Al ıne
constructio PTracCcgNans der SOgar 1ne Verschiebung rÄl dieser Verbgruppe "hinunterblicken’)
annehmen. Für 2Kön 9,32d empficehlt siıch 165 aber (gegen IDDELL/SCOTT, S, V.: '"look down from
window’) nicht, da der Handlungsfortschritt schon 1iIm oßen Erscheinen, also In der ewegung, der
'’Höflinge’ (zu SAaNıs vgl MULZER 11992] 121 1eg (vgl. Dıies gılt auch NEIRYNCK

P



9,32d ist etzteres intendiert“. meisten obleme ere1te: die Bedeutungsbeschrei-
bung VoNnl respicere, das wleder ZU den 'erben der sinnlıchen Wahrnehmung gehört In
konkreter Verwendung fassen es die Lexika des assıschen eın als ’hinter sich sehen,
sich nach md umsehen’?”. Dies ist aber für das biblische Latein ergänzungsbedürftig.
Dort steht mıiıt lokalem Subjekt z B auch ıIn der edeutung Da  1n Sichtweite lıegen,
"bliıcken  ‚ nach’“® Bemerkenswerter aber Ist, Je nach kontextueller Vorgabe SOWO.
eın Hinauf-“* als auch e1in Herunterblicken“” ausgedrückt seın kann  51 Die Position der
handelnden Person scheint semantisch nicht inhärent Z se1N. Wenn keine Hinweise
vorliegen, Läßt sie sıch unterschiedlich fassen. Somit wird die Texterweiterung Vet-Lat“
als innerlateinische Entwicklung erklärbar.

Der Beginn des nächsten atzes, „  et proiecerunt cam ,  \A Auft mıiıt V33cC HT/LXX parallel,
die Fortführung plano pede”, auf die ebene Erde’”*, kann jedoch kaum als

(1977) 122.129.147f., der den -KXurTtELv-Komposita gerade ıhrer Entsprechung Z hebr. SOP-H/N
die vorrangige Bedeutung garder V’interieur/ bas’ zuschreı1bt.

eachtenswert ist aber der echsel vVvon SLCKÜMNTO@O (V.30e) KXOATOAKÜMNTWO War
zunächst stilistisch dingt, konnte in bald uch iıne semantische ıTLierenz hineinlesen.

Vgl. z.B. (GJEORGES 5.V.. UIRAUD (1964) Diıese Verwendung ist uch biıblısch eg7 z.B In
'et- Gen 19,17 nolı respicere pOost te/ DC respexer1Ss TeIro (FISCHER [1951-54] 211; für LXX
EpLBAEHNG ORLOw).

28 In z.B Gen 23,19 quı respicıt Mamre (FISCHER 1951-54] 24 9 für LX  ö.. EOTLV ANEVAVTL).
In Vg vgl. z.B Gen 237 spelunca duplex respiciens Mamre; für hebr. =päne; 25,18 habıtavıt autem
ab Vıla USQUC Sur quaC respicıt Aegyptum; für hebr. pane. Diese und die beiden folgenden
nmerkungen basiıeren großteils auf einer mır V Pro:  — r.Dr. FREDE, Beuron, Verfügung
gestellten provisorischen elegsammlung für respicere in 'et-

So z.B die häufige Verwendung für LX  < AVAPAÄEMELV in Gen der Vet- vgl Gen 13,14 respice
oculıs tu1s ei ıde l0co9,32d ist letzteres intendiert”. Am meisten Probleme bereitet die Bedeutungsbeschrei-  bung von respicere, das wieder zu den Verben der sinnlichen Wahrnehmung gehört. In  konkreter Verwendung fassen es die Lexika des Klassischen Latein als ’hinter sich sehen,  sich nach jmd. umsehen’”, Dies ist aber für das biblische Latein ergänzungsbedürftig.  Dort steht es mit lokalem Subjekt z.B. auch in der Bedeutung ’in Sichtweite liegen,  "blicken" nach”®, Bemerkenswerter aber ist, daß je nach kontextueller Vorgabe sowohl  ein Hinauf-” als auch ein Herunterblicken” ausgedrückt sein kann*. Die Position der  handelnden Person scheint semantisch nicht inhärent zu sein. Wenn keine Hinweise  vorliegen, läßt sie sich unterschiedlich fassen. Somit wird die Texterweiterung in Vet-Lat’  als innerlateinische Entwicklung erklärbar.  Der Beginn des nächsten Satzes, "et proiecerunt eam"”, läuft mit V.33c HT/LXX parallel,  die Fortführung "in plano pede", ’auf die ebene Erde’®, kann jedoch kaum als  (1977) 122.129.147£., der den -xuxteıy-Komposita gerade wegen ihrer Entsprechung zu hebr. SOP-H/N  die vorrangige Bedeutung ’regarder a l’interieur/ en bas’ zuschreibt.  2% Beachtenswert ist aber der Wechsel von Sıaxirtw (V.30e) zu xatakürtw (V.32d). War er  zunächst nur stilistisch bedingt, konnte man bald auch eine semantische Differenz hineinlesen,  27 Vgl. z.B. GEORGES s.v.; GUIRAUD (1964) 16. Diese Verwendung ist auch biblisch belegt, z.B. in  Vet-Lat Gen 19,17 et noli respicere post te/ - ne respexeris retro (FISCHER [1951-54] 211; für LXX un  EPLBAEHNG EIG TA ÖRLOW).  28 In VetLat z.B. Gen 23,19 qui respicit Mamre (FISCHER [1951-54] 245; für LXX 6 &otwy ärevayrı).  In Vg vgl. z.B. Gen 23,17 spelunca duplex respiciens Mamre; für hebr. /° =päne; 25,18 habitavit autem  ab Evila usque Sur quae respicit Aegyptum; für hebr. “al päne. Diese und die beiden folgenden  Anmerkungen basieren großteils auf einer mir von Prof. Dr.Dr. H.J. FREDE, Beuron, zur Verfügung  gestellten provisorischen Belegsammlung für respicere in Vet-Lat.  29 So z.B. die häufige Verwendung für LXX ävoßlexeıy in Gen der Vet-Lat; vgl. Gen 13,14 respice  oculis tuis et vide a loco ... ad aquilonem (FISCHER [1951-54] 162); 15,5 respice in caelum (FISCHER, aaO,  171); 18,2 et respiciens oculis suis vidit (FISCHER, aaO, 194); 22,4 et respiciens Abraham oculis vidit  (FISCHER, aaO, 232); 22,13 et respiciens Abraham oculis suis vidit (FISCHER, aaO, 236); 3112 respice  oculis tuis et vide (FISCHER, aaO, 330); 32,2 et respiciens Iacob vidit (FISCHER, aaO, 342), vgl. 33,1.5;  43,29 respiciens autem oculis suis vidit Beniamin (FISCHER, aaO, 451).  ® Vgl. z.B. in Vet-Lat Gen 18,16 (Variante) respexit dominus super Sodomam (sonst viri  conspexerunt; FISCHER [1951-54] 200; für LXX [oi &vöpec] xateßiedayv); Ri 5,28 per fenestra [sic!]  prospiciebat mater eius respiciens autem revertentes (Codex Lugdunensis; ed. ROBERT, U., Heptateuchi  partis posterioris Versio Latina antiquissima e codice Lugdunensi, Lyon 1%0, 117) bzw. per fenestram  retiatam prospexit mater eius respiciens ad redeuntes (Verecundus Iuncensis, Commentarii super cantica  ecclesiastica, ed. R. DEMEULENAERE, R., CCSL 93, Turnholt 1976, 200; jeweils für LXX &xußAexovoo;  anders HT; vgl. dazu VACCARI [1914] 17; NEIRYNCK [1977] 122 A.37); Sir 14,23 qui respicit per fenestras  (vgl. NEIRYNCK, aaO, 122 A.37, 123; = Vg; für LXX xapaxurtwv). Für 4(2)Kön 9,30e ist leider kein  Fragment erhalten. In der Vg z.B. in der Wiedergabe von SOP-H/N (s.o. A.22; vgl. FISCHER, B., Novae  Concordantiae Bibliorum Sacrorum iuxta Vulgatam Versionem critice editam, Bd.4, Stuttgart Bad  Cannstatt 1977, s.v.) in Ex 14,24 et ecce respiciens Dominus super castra Aegyptiorum per columnam  ignis et nubis; Num 21,20 et quod respicit contra desertum; 23,28 super verticem montis Phogar qui  respicit solitudinem; Dtn 26,15 respice de sanctuario tuo de excelso caelorum habitaculo; Ri 5,28 per  fenestram respiciens; 4(2)Kön 9,30 et respexit per fenestram; Klgl 3,50 donec respiceret et videret  Dominus de caelis.  %4 Die Bedeutungsbreite von respicere ist damit längst nicht vollständig beschrieben. Zu nennen ist  z.B. noch einfaches ’blicken, auf jmd. sehen’ und ’hineinblicken’.  32 GEORGES, Sp. 1667.1730; vgl. STEPHAN, Bd.3, 538. Belege für ’plano pede’ bei Vitruvius, VL,8;  24ad aquiılonem 1951-54] 162); 15,5 respice in caclum (FISCHER, aaU,
171); 18,2 respiciens oculıs SU1Ss vıdıt (FISCHER, aaU, 194); 22,4 respiclens Abraham oculıs vidıt
(FISCHER, aaQ, 232); eft respiclens Abraham oculıs Su1Ss vidıt (FISCHER, aaQ, 236); 31:12 respice
oculıs tu1s ıde (FISCHER, aaQ, 330); S22 e{ respiclens aCOo! VI( (FISCHER, aaQ, 342), vgl 3313
43,29 respiciens autem oculıs SUl1s VI| Beniamin (FISCHER, aaQ, 451).

A} Vgl z.B in Vet- Gen 18,16 (Varıante) respexit dominus SUDCI odomam Sons! Virl
CONSpeXeruUNL; ISCHER [1951-54] 200; für LX  c [ol avöpegc] XOATEBAEVOV); Rı 5) PCT eNeE: sic!]
prospiciebal mailer eius respiclens autem revertenties (Codex Lugdunensıs; ed OBE!  9 U’ Heptateuch:
partıs posterior1s Versio ına antiquissıma &“ codice Lugdunensı, Lyon 1' 117) bzw. PCT fenestram

prospexıt matfter 1US respiclens ad redeuntes Verecundus Iuncensıis, Commentarı1 SUPpCT cantıca
ecclesiastica, ed DEMEULENAERE, R,, WSL 93, Urnho. 1976, 200; jeweils für 1 -  < EMLBAENOUVON;
anders vgl. dazu VACCARI [1914] 1 9 EIRYNCK 11977] A.37); Sır 14,23 quı respicıt Dr fenestras
(vgl NEIRYNCK, aaQ, A.37, 123; Vg; für LX  e KAPAKUNTWV). Für 4(2)Kön ist leider eın
Tragment rhalten In der Vg z.B in der Wiedergabe SOP-H/N (S.0. vgl. FISCHER, B‚ Novae
Concordantiae Bıblıorum Sacrorum iuxta ulgatam Versionem critice edıtam, Bd.4, u  gar! Bad
Cannstatt 7) S.V.) in Ex 14,24 e CCC respiciens OMINUs SUDCI castra Aegyptiorum DCI columnam
1gn1s nubis; Num 21,20 quod respicit COon! desertum; 23, SUDCI CcCem montis ogar quı
respicit solıtudinem; Ditn 25’ respice de sanctuarıo [UO de ‚xcelso caelorum habıtaculo; Rı Y PCI
fenestram respiciens; 4(2)Kön 9Y el respexXit PCI fenestram; Klgl n donec respiceret et videret
OmMInus de caelıs.

31 Dıe Bedeutungsbreite 0)1! respicere ist ‚amı! lä: NIC| vollständig beschrieben. Zu ist
z.B och einfaches ’blicken, auf ımd sehen)’ und hineimblicken).

32 GEORGES, Sp. 66 vgl STEPHAN, Bd.3, Belege für plano pede’ bei Vitruvius, VI,8;
24



Entfaltung der Jextüberlieferung verstanden werden. 1elmenr dürfte sıie iıhren Ursprung
der mi Texterweiterung V.33e haben. Die ungewöhnliche Entsprechung 1äßt

sıch ohl damıt erklären, der Übersetzer OLXOTESOV In seine Bestandteile OLXOC
’Haus’ und TEÖOV ’Boden’ aufgelöst und dies sinngemäß mıiıt einer lat. Wendung
wiedergegeben hat” Von daher lLäßt sich auch der SANZC zweıte Satz als Wiedergabe
der In erscheinenden JTextfassung verstehen“.

IDERN dritte Fragment, A  et TU1NOSO loco enthält 1919881 die erwartete Entsprechung für BT,
OLXOTESOV. ıne Verbindung mıt hegt VOIL. Es handelt sich ıne
Korrektur zweiıten Fragment”. Die Konjunktion et ist ohl parallel et des
zweiıten Fragments 1Zi "prolecerunt eam’ also Z ergänzen.
Bleibt schließlich noch Syr-Hex”"", Die Kichtungsangabe wiıird Jeweils eingetragen, e1l
S1C 1mM 5 Verb S$D? Y  WEe:  rfen’ niıcht eindeutig gegeben 15  t36 In der zweiten, 1n der
UÜberlieferung sıngulären Textfassung könnte iın 11 ehesten ine verdorbene arıante

ersten sehen? die für die Erklärung von et-. nichts austrägt.

(ed. FENSTERBUSCH, C’ ıtruviıı de Architectura lıbrı decem, armsta‘ 1964 Für dıe
Bewegungsrichtung beı proicere stünde eigentlich 4  1n miıt Accusatıv erwarften, doch ist diese
Abweichung lassıschen Kasusgebrauch 1im pä'  eın eın isoliertes Phänomen; vgl. \TOLZ-
SCHMALZ, Lateinische Grammatık yntax und Stilıstik, ÜC bearb. von HOFMANN: Hdb. der
Altertumswiss. 11,2, München *1928, ($ Anm.0); vgl für den Pılger'  richt der Egerla
MOHRMANN 1958=1979) 360U; dort z.B 19,9 ita autem turbati sun(t Persae, ut NUmMquam viderent
Qua parte ın Cıvitate ingrederentur L, w! ed FRANCESCHINI, A./WEBER, R! Turnhaolt 1965).
Für vgl Gen 13,14 aspiceEntfaltung der Textüberlieferung verstanden werden. Vielmehr dürfte sie ihren Ursprung  in der LXX”"-Texterweiterung zu V.33e haben. Die ungewöhnliche Entsprechung läßt  sich wohl damit erklären, daß der Übersetzer gr. oixox£8ov in seine Bestandteile 0ixoc  ’Haus’ und xe8ov ’Boden’ aufgelöst und dies sinngemäß mit einer lat. Wendung  wiedergegeben hat”. Von daher läßt sich auch der ganze zweite Satz als Wiedergabe  der in V.33e+ erscheinenden Textfassung verstehen“.  Das dritte Fragment, "et in ruinoso loco", enthält nun die erwartete Entsprechung für gr.  olxoxe8ov. Eine Verbindung mit LXX"" V33e+ liegt vor. Es handelt sich um eine  Korrektur zum zweiten Fragment”. Die Konjunktion ’et’ ist wohl parallel zum ’et’ des  zweiten Fragments zu setzen, ’proiecerunt eam’ also zu ergänzen.  Bleibt schließlich noch Syr-Hex”*®*, Die Richtungsangabe wird jeweils eingetragen, weil  sie im syr. Verb $D” ’werfen’ nicht eindeutig gegeben ist”. In der zweiten, in der  UÜberlieferung singulären Textfassung könnte man am ehesten eine verdorbene Variante  zur ersten sehen”, die für die Erklärung von Vet-Lat nichts austrägt.  VIL14 (ed. FENSTERBUSCH, C., Vitruvii de Architectura libri decem, Darmstadt 1964). Für die  Bewegungsrichtung bei proicere stünde eigentlich ’in’ mit Accusativ zu erwarten, doch ist diese  Abweichung vom klassischen Kasusgebrauch im Spätlatein kein isoliertes Phänomen; vgl. STOLZ-  SCHMALZ, Lateinische Grammatik. Syntax und Stilistik, neu bearb. von J.B. HOFMANN: Hdb. der  Altertumswiss. 11,2, München °1928, 538 (& 132 Anm.%); vgl. für den Pilgerbericht der Egeria  MOHRMANN (1958= 1979) 360; dort z.B. 19,9 ita autem turbati sunt Persae, ut numquam viderent postea  qua parte in civitate ingrederentur (CCSL 175, 60; ed. FRANCESCHINI, A./WEBER, R., Turnholt 1965).  Für VetLat vgl. Gen 13,14 aspice ... in caelo (Victorinus, Apc 21,2; nach FISCHER [1951-54] 162). Diese  und andere Belege finden sich im Thesaurus Linguae Latinae, Bd. VIL,1, Leipzig 1934-1964, Sp.798.  %3 MORENO HERNÄNDEZ (1992) 344, weist unter der Überschrift ”Traducciön analitica de un t&rmino  griego’ auf ähnliche Verfahrensweisen in den Vetus Latina-Glossen der spanischen Handschriften hin,  vgl. 2Kön 18,18 praepositus domus für LXX oixovouoc, 5,24 (Al.) locum obscurum für LXX to oxoteıvov  u.a. Auf ’in plano pede’ für gr. oixoxeSov geht er in diesem Zusammenhang nicht ein.  % Da sich für LXX"® eine primäre Position des Textüberschusses als Variante zu V.33c wegen der  Spannung zu V.33d (und e) nicht halten läßt (s. auch o. A.15), bezeugt Vet-Lat eine Umstellung des  Materials. Hier tritt auch - zumindest in der Fassung des zweiten Fragments - keine Unstimmigkeit zu  den folgenden Versen’auf. Ein Vet-Lat-Text, in dem der Satz nach V.33d.e erscheint, ist nicht bezeugt  und muß auch nicht postuliert werden. Am ehesten läßt sich die Entstehung erklären, wenn die griech.  Tradition in Form einer Glosse vorlag, deren Zuordnung nicht eindeutig war.  ® Für die Priorität des zweiten vor dem dritten Fragment s.0. A.34.  % Vgl. BROCKELMANN, 5.V.  3 BROCKELMANN, 821, setzt Ibyt thtyn als ’infra’ an wie bloßes Ah4yn. Als Belege nennt er eine unter  dem Sammelnamen ’Isaak von Antiochien’ kursierende Homilie (Nr.6 bei BEDJAN, P., Homiliae S. Isaaci  Syri Antiocheni, Bd.1, Paris 1903, 65, Z.6; vgl. dazu MATHEWS, E.G., "On Solitaries": Ephrem or Isaac:  Le Mus&on 103 [1990] 91-110): kbwa(°) dahwä(°) sa°ora(°) lbet tahtin hü meStargal ’Der Mönch, der  herumgeht, nach unten zu läßt er sich ziehen (> er kommt sündigend zu Fall)’, und die Carmina des  Gregorius Barhebraeus (ed. SCEBABI, A., Rom 1877, 22,5): (4) men haw dargä(°) kad mestahap näpel  ba“gal (5) walbet tahfin kad mezdarkal hü me$tarkal ’Von jener Stufe, dann wenn er gestürzt ist, fällt  er schnell, und nach unten, dann wenn er prahlt, wird er hinabgestoßen’. BROCKELMANN verweist auf  das Lexikon Syriacum Hassan Bar Bahlüls (ed. DUVAL, R., 3Bd., Paris 1888-1901, 392u und 2057,3), wo  byt thtyn bzw. thtyn jeweils mit /°py Itht erläutert werden, was PAYNE SMITH, Sp.498, richtig mit  "deorsum’ überträgt. Zu by! bzw. /by! als Präposition vgl. Th. NÖLDEKE, Kurzgefaßte Syrische  Grammatik, Leipzig 21898, Ndr. Darmstadt 1966, 188f ($ 251). Von byt thtyn (PAYNE SMITE, ebd,, führt  sogar byf thty auf, jedoch wohl unrichtig) aus könnte sich byf” thty? als Verschreibung erklären.  23in caelo (Vıctorinus, Apc Z ach ISCHER [1951-54] 162). Dıese
und andere Belege finden sich 1im Thesaurus Linguae Latınae, ILL Leipzig 1934-1964,

ORENO HERNÄNDEZ. (1992) 344, weist unter der Überschrift ”Traducciön analıtıca de un termino
griego’ auf ähnliche Verfahrensweisen In den eIius Latina-Glosse: der spanischen Handschriften hın,
vgl 2Kön 18,18 praepositus domus für LX  < OLKOVOLLOG, D (Al.) locum obscurum für E  €

Auf 1ın plano pede’ für gr. OLXOTESOV geht ın diesem Zusammenhang nicht ein.
34  34 Da sich für L X X min eine primäre Posıtion des Textüberschusses als Varıante ZUu V.33cC der

Spannung ZU  e V33d (und NIC| halten äßt (S. uch A.15), zeugt 'et- 1ne€e Umstellung des
Materıials. Hıer rıtt uch zumindest in der assung des zweıten Fragments keine Unstimmigkeıt Zu
den folgenden Versen auf. Eın Vet-Lat-Text, in dem der Satz ach '33d.e erscheint, ist nıiıcht zeugt
un: mu uch nıcht postulıert werden. Am ehesten äßt sıch die Entstehung erklären, WCODN die griec.
Tradıition Form einer losse vorlag, eren uordnung nıcht eindeutig WAaTr.

Für die. Priorität des zweiten VOT dem drıtten Fragment S,{

Vgl. BROCKELMANN,
BROCKELMANN, Izt Ibyth als hnfra)’ WIE oßes thtyn Als Belege NneENN! CI eine

dem Sammelnamen 'Isaak Von Antiochien)’ kursierende Homiulıie (Nr.6 be1i EDJAN, Ka Homiuiliae Isaacı
Syrı Antiocheni, Bd.1, Parıs 1' 65, Z  ' vgl Aazu MATHEWS, "On Solıtarıes" Ephrem Isaac:

Museon 103 1990] 91-110): hbi3a(”) dahwä(”) sa‘örä(?) ibet lahlın huü meS$targal ’Der Mönch, der
herumgeht, ach unfen ZUu laäßt sıch ziıehen (> kommt sündigend ZUu Fall)’, und dıe Carmina des
Gregorius arhebraeus (ed. SCEBABI, A,, Rom 1: 22} (4) haw dargä(*) W. mestahap napel
ba“gal walbet 'ahlın W. mezdarkal huü meß$tarkal ’Von jener ufe, ann WENN gestürz! ist, fällt

schnell, und nach unten, ann WENN prahlt, wiırd hınabgestoßen BROCKELMANN verweist auf
das Lexikon Syriacum Hassan Bar Bahlüls (ed DUVW R! 3Bd., '’arıs -190' 302 und 9  y
Dyt bzw. Mhi Jeweils mıiıt l Uht erlaute!: werden, PAY! SMI richtig miıt
deorsum’ überträgt. Zu Dyt bzw. Ibyt als Präposition vgl ÖLDEKE, Kurzgefaßte Syrische
Grammatık, 1pziıg 1898, Ndr. Darmstadt 1' 188f ($ 251). Von Dyt {htyn (PAYNE SMITH, ebd.,
SOg byt 44 auf, jedoch ohl unrichtig) aus könnte sich byt” {hty” als Verschreibung erklären.
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